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Vorwort

Wer nach Oman reist, wird ein Land mit faszinierenden Landschaften und gastfreundlichen Menschen antreffen. Der Tourismus hat inzwischen einen hohen wirtschaftlichen Stellenwert, wird doch von den Verantwortlichen seit Jahren für die Zeit nach dem Erdöl geplant. An Traumstränden oder in anderen touristisch interessanten Orten wurden Luxushotels gebaut, die keine Wünsche offen lassen. Wenn man jedoch eher in Mittelklassehotels unterkommen möchte: Auch das ist überall möglich. Gleichzeitig wurde das Straßennetz stark ausgebaut, so dass der Fortbewegung mit dem Mietwagen oder dem öffentlichen Bus nahezu keine Grenzen gesetzt sind. Das Reisen in Oman ist damit leichter, aber keinesfalls weniger interessant geworden.

Wie sieht es nun mit der sprachlichen Verständigung aus? Englisch ist Geschäftssprache und daher weit verbreitet, vor allem in der Hauptstadt Maskat, in Salalah und den touristischen Zentren. Zudem leben und arbeiten viele Ausländer in Oman, meist aus Indien. Sie alle bedienen sich des Englischen. Insofern sind gute Englischkenntnisse auch in Oman von Nutzen. Und dennoch, wer mit den Einheimischen wirklich in Kontakt kommen möchte oder in entlegenen Gegenden unterwegs ist, sollte ihre Sprache kennen. Sie ist letztlich der Schlüssel für ein besseres Verständnis der kulturellen und historischen Vielfalt dieses Landes und seiner Menschen.

Ob nun geschäftlich oder als Tourist, der Kauderwelsch-Band „Omanisch-Arabisch“ hilft bei der sprachlichen Verständigung. Er vermittelt übersichtlich und einfach, erklärt im ersten Teil die wichtigsten grammatikalischen Grundlagen und greift im anschließenden Konversationsteil typische Sätze aus dem Alltagsleben auf. Die vereinfachte Umschrift soll es ermöglichen, recht schnell mit dem Sprechen zu beginnen.

Viel Freude und Erfolg!

Heiner Walther

Hinweise zur Benutzung

Der Kauderwelsch-Band „Omanisch-Arabisch“ ist in drei Hauptabschnitte untergliedert:

Grammatik

Die Grammatik beschränkt sich auf das Wesentliche und ist so einfach gehalten wie möglich. Deshalb sind nicht alle grammatikalischen Besonderheiten erklärt. Dennoch bietet dieser Abschnitt genügend Stoff, der Schritt für Schritt mit Hilfe des Konversationsteils erarbeitet werden kann. Sie können die Grammatik auch überspringen und sofort mit dem Abschnitt „Konversation” beginnen. Sollten Fragen auftauchen, schlagen Sie in der Grammatik nach.

Konversation

Dieser Teil enthält Ausdrücke und Redewendungen aus dem Alltag. Sie sollen Ihnen einen ersten Eindruck vom „Funktionieren“ des omanischen Dialekts vermitteln und Sie auf das vorbereiten, was Sie später vor Ort hören werden. Denn was man vorher schon einmal gelesen hat, versteht man später schneller und leichter.

Jede Sprache hat ihre typischen Satzbaumuster. Damit Sie die sich vom Deutschen unterscheidende Wortfolge in den Sätzen richtig durchschauen können, ist die Wort-für-Wort-Übersetzung in kursiver Schrift hinzugefügt. Jedem arabischen Wort entspricht ein Wort in der Wort-für-Wort-Übersetzung. Wird ein omanisches Wort im Deutschen durch zwei Wörter wiedergegeben, so werden diese in der Wort-für-Wort-Übersetzung mit einem Bindestrich verbunden.

ashrab schai.

ich-trinke Tee

Ich trinke Tee.

Austauschbare Wörter in einem Satz sind durch einen Schrägstrich getrennt.

ana almānī / nimsāwī.

ich Deutscher(m) / Österreicher(m)

Ich bin Deutscher / Österreicher.

Im Arabischen haben die männliche (m) bzw. weibliche (w) Form eines Hauptworts oder auch eines Eigenschaftsworts unterschiedliche Endungen.

ana ta*bān.

ich müde(m)

Ich bin müde. (sagt ein Mann)

ana ta*bāna.

ich müde(w)

Ich bin müde. (sagt eine Frau)

Abkürzungen




	(m)
	männlich



	(w)
	weiblich



	(Ez)
	Einzahl



	(Mz)
	Mehrzahl



	(Koll)
	Gattungsbezeichnung (Kollektivum)





Mit Hilfe der Wort-für-Wort-Übersetzung sind Sie bald in der Lage, eigene Sätze zu bilden. Die Beispielsätze können Sie als Fundus von Satzmustern benutzen, die Sie Ihren eigenen sprachlichen Bedürfnissen anpassen. Um Ihnen das zu erleichtern, ist ein Teil der Beispielsätze nach allgemeinen Kriterien geordnet: „Begrüßen & Verabschieden“, „Bitten, Danken, Wünschen“ usw. Mit etwas Kreativität und Mut können Sie sich neue Sätze zusammenbauen, selbst wenn das Ergebnis nicht immer grammatikalisch perfekt ausfällt.

Wörterlisten

Die Wörterlisten am Schluss dieses Bandes helfen Ihnen dabei. Sie umfassen einen Grundwortschatz von jeweils etwa 1000 Wörtern Deutsch – Arabisch sowie Arabisch – Deutsch, mit denen Sie eine ganze Menge anfangen können.

Die Rubrik „Das Wichtigste im Überblick“ hilft, die am häufigsten gebrauchten Ausdrücke immer parat zu haben. Einfach die gewünschten Sätze mit den entsprechenden Wörtern aus den einzelnen Kapiteln kombinieren. Wenn alles nicht mehr weiterhilft, dann ist vielleicht das Kapitel „Nichts verstanden? – Weiterlernen!“ der richtige Tipp. Es befindet sich ebenfalls in dieser Rubrik. Mit Formulierungen wie „Ich verstehe nicht“ oder auch „Wie bitte?“ lassen sich anfängliche Verständigungsschwierigkeiten sicherlich gut meistern.

Land & Sprache

Das Sultanat Oman liegt im Südosten der Arabischen Halbinsel. Mit der Exklave Musandam an der Straße von Hormus hat es Zugang zum Arabischen Golf und zählt damit auch ein wenig zu den Golfstaaten. Mehr als die Hälfte der Landesfläche wird von den südlichen Ausläufern des Leeren Viertels (ar-Rub’ al-Chālī) bedeckt.

Die meisten Menschen leben in und um die Hauptstadt Maskat, in der Küstenregion al-Batina und in den Küstenorten der Provinz Dhofar (Zofār).

Etwa 25 % der Bevölkerung sind Ausländer, vor allem Inder und Pakistaner. Unter der omanischen Bevölkerung stellen Araber den weitaus größten Teil. Daneben existieren die ethnischen Minderheiten der Belutschen und Sansibarer. Die Vorfahren der ersteren sind einst durch den Handel aus der Region Belutschestan (heute Iran / Pakistan) eingewandert. Die anderen kamen von der Insel Sansibar, die lange Zeit ein Teil des Sultanats Oman war. Sie alle wohnen fast ausschließlich in der Hauptstadtregion, pflegen ihre Traditionen und sprechen die Sprache ihrer Vorfahren, Belutschisch bzw. Kisuaheli, beherrschen aber auch das Arabische. In den Bergdörfern der Provinz Dhofar werden noch neusüd-arabische Sprachen gesprochen, darunter Mehri und Jebbali. Beide sind keine Schriftsprachen. In Musandam finden wir auch noch Menschen, die Kumzari, eine iranische Sprache, sprechen.
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Hocharabisch

Amts- und Landessprache in Oman ist, wie in allen arabischen Ländern, das moderne Hocharabisch (al-fushā), dessen Wurzeln im klassischen Arabisch des Koran liegen. Wie auch das Hebräische gehört es zu den semitischen Sprachen, die eine vollkommen andere Struktur und Schrift als unsere indoeuropäischen Sprachen (darunter das Deutsche) haben. Die Vermittlung des Hocharabischen, auch als Standardarabisch bezeichnet, ist Bestandteil des omanischen Bildungssystems. Angewendet wird es im Rundfunk und Fernsehen, in der Presse sowie im religiösen Bereich und fungiert natürlich als kommunikatives Bindeglied zwischen den Arabern.

Dialekte

Im omanischen Alltag hingegen wird, in Abhängigkeit vom Bildungsgrad, mehr oder weniger Dialekt gesprochen. Generell vereinfachen die arabischen Dialekte im Gebrauch viele komplizierte Wendungen aus der Grammatik und Lexik der Hochsprache. In Prosa und Lyrik benutzen Autoren gern dialektale Ausdrücke, um lebensnahe Situationen wiederzugeben. Auch Musiktexte sind grundsätzlich im Dialekt verfasst.

In Zeiten, als moderne Medien und Fortbewegungsmittel in Oman noch unbekannt waren, hatten vor allem die Bewohner im Inneren des Landes wenig Kontakt untereinander. Aus diesem Grund entwickelten sich regionale Unterschiede und Besonderheiten im Sprachgebrauch, so genannte Sprachinseln. Bedingt durch den Zuzug aus allen Teilen des Landes in die Hauptstadt existiert dort, genau genommen, keine eigenständige Dialektvariante mehr. Der Dialekt in der an Abu Dhabi grenzenden Oase Buraimi ähnelt hingegen eher dem Golf-Arabischen. Andererseits kann man in Oman durchaus auch Dialekte anderer arabischer Länder hören. In Hotels und arabischen Restaurants sind Araber aus dem Libanon, Syrien oder Marokko tätig, die wiederum ihre jeweiligen Dialekte sprechen.

Umschrift & Aussprache

Von einigen wenigen Ausnahmen abgesehen sind alle Texte und Beispiele in einer leicht verständlichen Umschrift wiedergegeben, die Sie in die Lage versetzen soll, schnell und ohne größere Schwierigkeiten mit Omanern zu sprechen.

Selbstlaute (Vokale)

Das Omanisch-Arabische kennt die Selbstlaute a, e, i, o, u. Sie werden wie auch im Deutschen kurz oder lang gesprochen. Lange Selbstlaute sind in der Umschrift durch einen Strich über dem entsprechenden Buchstaben gekennzeichnet, also ā, ē usw.

Die Dehnung eines Selbstlautes kann die Wortbedeutung verändern. So heißt beispielsweise matar „Regen“, hingegen matār „Flughafen, Flugplatz“. Achten Sie deshalb von Anfang an auf eine korrekte Aussprache, sowohl der Selbstlaute wie auch der Mitlaute, um nicht missverstanden zu werden!

Mitlaute (Konsonanten)

Im Hocharabischen wie auch im omanischen Dialekt gibt es einige wenige Mitlaute, die eine Besonderheit dieser Sprache darstellen. Deren Aussprache sollte deshalb gut geübt werden, wenn möglich mit Muttersprachlern. Die meisten anderen Mitlaute aber werden ähnlich oder genauso wie im Deutschen gesprochen. Verdoppelt auftretende Mitlaute in einem Wort werden auch doppelt artikuliert.




	
	Laut
	Name
	Aussprache, Beispiel



	 
	 
	 
	 



	[image: image]
	‘
	hamza
	Stimmabsatz, der auch im Deutschen vor
jeder vokalisch anlautenden Silbe gesprochen
wird, z. B. in Be’amter: ‘achī (mein Bruder)



	[image: image]
	ā
	alif
	langes „a“ wie in „Wal“: bāb (Tür)



	[image: image]
	b
	bā’
	wie in „Bild“: bēt (Haus)



	[image: image]
	t
	tā’
	wie in „Tante“: tādschir (Händler)



	[image: image]
	th
	thā’
	stimmlos gelispelt wie in englisch „three“: thalātha (drei)



	[image: image]
	dsch
	dschīm
	1. stimmhaft wie in „Dschungel“:dschazīra (Insel);



	
	g
	gīm
	2. wie deutsches „g“: gabal (Berg)



	[image: image]
	h
	hā’
	gehauchter Laut, weit hinten in der Kehle
artikulieren: halīb (Milch)



	[image: image]
	ch
	chā’
	wie in „Bach“: chalās! (genug!)
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	d
	dāl
	wie in „Dach“: dīn (Religion)
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	dh
	dhāl
	stimmhaft gelispelt wie in englisch „that“: dhahab (Gold)



	[image: image]
	r
	rā’
	gerolltes „r“: radschul (Mann)



	[image: image]
	z
	zāy
	stimmhaftes, weich gesprochenes „s“ wie in
„Sand“: nizwa (Ortsname)



	[image: image]
	s
	sīn
	stimmloses „s“ wie in „Hass“: safar (Reise)



	[image: image]
	sch
	schīn
	wie in „Schild“: schukran (danke!)



	[image: image]
	s
	sād
	scharfes, stimmloses „s“ , weit hinten im Rachen
gepresst sprechen, färbt die nachfolgenden
Selbstlaute dunkel: salāla (Ortsname)
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	d
	dād
	dumpfes, gepresstes „d“, färbt die nachfolgenden
Selbstlaute dunkel: daif (Gast)
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	t
	tā’
	dumpfes, gepresstes „t“, färbt die nachfolgenden
Selbstlaute dunkel: tabīb (Arzt)
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	z
	zā’
	dumpfes, gepresstes, weiches „s“, färbt die
nachfolgenden Selbstlaute dunkel: zofār (Provinzname)
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	*
	*ain
	stimmhafter Kehllaut, der durch starkes
Zusammenpressen des Kehlkopfes entsteht:
*umān (Oman)



	[image: image]
	gh
	ghain
	Reibelaut, der dem deutschen „Zäpfchen-r“
entspricht: lugha (Sprache)
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	f
	fā’
	wie dt. „f“: fūl (= arabisches Bohnengericht)
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	q
	qāf
	im Kehlkopf gesprochenes „k“, färbt den
nachfolgenden Selbstlaut dunkel:
qābūs (Eigenname);



	
	g
	gāf
	in manchen Gegenden als „g“ gesprochen



	
	k
	kāf
	wie dt. „k“: kalb (Hund)



	
	l
	lām
	wie dt. „l“: lāzim (notwendig)



	
	m
	mīm
	wie dt. „m“: mumkin (möglich)
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	n
	nūn
	wie dt. „n“: nūr (Licht)



	[image: image]
	h
	hā’
	wie in „Hals“, wird im Arabischen auch in der
Mitte und am Ende des Wortes als Mitlaut
gesprochen (kein Dehnungs-h!): hina (hier)



	[image: image]
	w
	wāu
	1. als Mitlaut mit gerundeten Lippen wie
im engl. „well“: walad (Junge)



	
	ū
	
	2. als Selbstlaut langes „u“ wie in „Mut“:
sūra (Foto)
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	y
	yā’
	1. als Mitlaut wie „j“ in „Jagd“: yōm (Tag)



	
	ī
	
	2. als Selbstlaut wie langes „i“ in „Liebe:
sīb (Ortsname)





gepresst gesprochene Laute

Die Buchstaben s, d, d d, t ’ und zā’ werden als „gepresst gesprochene Laute“ bezeichnet, die eine Besonderheit im Arabischen sind. Bei ihrer Aussprache wird der Sprechapparat leicht angespannt und der hintere Teil der Zunge zum Gaumen hin angehoben. Der nachfolgende Selbstlaut wird grundsätzlich dunkel artikuliert.

Wohl am schwersten für Europäer lassen sich *ain und qāf aussprechen. Diese Laute sollten nach Möglichkeit von Muttersprachlern vorgesprochen und danach viel geübt werden!

Betonung

Die Betonung liegt immer auf der langen Silbe eines Wortes, in der Regel also auf dem lang gesprochenen Selbstlaut oder dem Doppelselbstlaut wie ai oder au, z. B. madīna (Stadt) oder thaura (Revolution). Hat ein Wort mehrere lange Silben, z. B. fātūra (Rechnung, Quittung), so werden beide gleichmäßig betont. Ist kein langer Selbstlaut vorhanden, dann trägt die erste Silbe den Ton, z. B. samak (Fisch).

Wörter, die weiterhelfen

Denken Sie daran, dass Gestik und Mimik wichtige Bestandteile einer jeden Kommunikation in Oman sind. Achten Sie daher besonders auf die Hand- und Kopfbewegungen. Mehr dazu im Kapitel „Kurz-Knigge“.

Die nachfolgenden Wendungen sind häufig zu hören. Sie werden sie deshalb immer wieder gebrauchen.

Bitte & Danke

ismahlī! (m) / ismahīlī! (w)

Entschuldigen Sie! (bei einer Frage)

min fadlak! (m) / min fadlik! (w)
Bitte! (auffordernd)

schukran!
Danke!

*afwan!
Bitte schön! (Antwort)

Gibt es … ?

fīh … ?
Gibt es … ?

fīh tabīb?
es-gibt Arzt
Gibt es einen Arzt?

fīh bās ila nizwa?
es-gibt Bus nach Nizwa
Gibt es einen Bus nach Nizwa?

Die Antwort darauf könnte lauten:

na*am, fīh!
ja es-gibt
Ja, gibt es.

lā, mā fīh!
nein nicht es-gibt-nicht
Nein, gibt es nicht.

Wo ist … ?

Wenn Sie nach etwas oder jemandem suchen:

wēn … ?
Wo ist … ? / Wo gibt es … ?

wēn tabīb?
wo Arzt
Wo ist ein Arzt?

wēn funduq al-bustān?
wo Hotel „al-bustan“ (Name)
Wo ist das Bustan-Hotel ?

Ich suche …

ana addawir …
ich ich-suche
Ich suche nach …

ana addawir at-tarīq ila nizwa.
ich ich-suche der-Weg nach Nizwa
Ich suche die Straße nach Nizwa.




	sīde
	geradeaus



	liff! (m) / liffi! (w)
	biege ab!



	schimāl
	links, nach links



	yamīn
	rechts, nach rechts



	hina
	hier



	hināk
	dort





Was ist das?

Sehen oder hören Sie etwas, das Ihnen unklar ist, fragen Sie:

schū … ?
Was ist … ?

ēsch … ?
Was ist … ?

schū hādha?
was dieses
Was ist das?

ēsch hādha?
was dieses
Was ist das?

Ich möchte …

Wenn Sie etwas brauchen oder haben möchten, sagen Sie:

ana abghi …
Ich möchte …

ana abghi ghurfa.

ich ich-möchte Zimmer

Ich möchte ein Zimmer.




	tabīb
	Arzt



	bank
	Bank



	as-sifāra al-almāniya
	(die) Deutsche Botschaft



	bās
	Bus



	matār
	Flughafen



	flūs
	Geld



	funduq
	Hotel



	mustaschfā
	Krankenhaus



	ash-shurta
	(die) Polizei



	al-barīd
	(die) Post



	mat*am
	Restaurant



	taksi
	Taxi



	ghurfa
	Zimmer






Hauptwörter

Im Unterschied zum Deutschen kennt das Arabische nur zwei grammatische Geschlechter: männlich (m) und weiblich (w). Alle auf einen Mitlaut endenden Wörter sind, abgesehen von wenigen Ausnahmen, männlich.




	bāb
	Tür, Tor



	nūr
	Licht



	tabīb
	Arzt



	walad
	Junge





Wörter mit auslautendem -a / -ā sind weiblich:




	dschidda
	Großmutter, Oma



	ghurfa
	Zimmer, Raum



	madrasa
	Schule



	salāla
	Salalah



	sūra
	Foto, Bild



	mustaschfā
	Krankenhaus





Durch Anfügen der Endung -a lassen sich eine Reihe männlicher Wörter in weibliche umformen. Das ist vor allem bei Berufsbezeichnungen möglich.




	fallāha
	Bäuerin



	mu*allima
	Lehrerin



	tabība
	Ärztin





Weiblich sind außerdem alle Hauptwörter, die sich auf Frauen beziehen, auch wenn sie kein -a (bzw. -ā) im Auslaut haben.




	bint
	Mädchen, Tochter



	ucht
	Schwester



	umm
	Mutter





Alle Länder- und Städtenamen, wie *umān (Oman) oder masqat (Maskat), manche Körperteilbezeichnungen, z. B. yad (Hand) sowie einige wenige andere Wörter, wie schams (Sonne), ard (Erde) und nār (Feuer) sind ebenfalls grammatisch weiblich.

Artikel

Das Arabische hat keinen unbestimmten Artikel. Demzufolge bedeutet kitāb „ein Buch“ oder auch „Buch“. Soll jedoch betont werden, dass es sich um ein einziges Buch handelt, wird das Zahlwort für „eins“ wāhid (m) bzw. wāhida (w) dem Hauptwort nachgestellt. Bei männlichen Hauptwörtern wird es mitunter auch vorangestellt.

kitāb wāhid / wāhid kitāb
ein (einziges) Buch

ghurfa wāhida
ein (einziges) Zimmer

Der bestimmte Artikel ist für alle männlichen und weiblichen Wörter in Einzahl und Mehrzahl al-. Er wird mitunter auch zu il- verändert (z. B. Oase al-Buraimi). In der Schrift wird er mit dem Wort verbunden, zu dem er gehört und deshalb auch als Einheit gesprochen:




	al-bāb
	die Tür, das Tor



	al-walad
	der Junge



	al-ghurfa
	das Zimmer



	al-bint
	das Mädchen



	al-kutub
	die Bücher





Aber: Beginnt das Wort, dem der Artikel vorgesetzt ist, mit den Buchstaben d, d, dh, l, n, r, s, s, sch, t, t, th, z, z, dann wird das -l des Artikels in der Aussprache (nicht in der Schrift!), an den ersten Buchstaben des folgenden Wortes angeglichen und dieser verdoppelt gesprochen:




	ad-dīn (nicht: al-dīn!)
	die Religion



	al-lugha
	die Sprache



	an-nūr
	das Licht



	ar-radschul
	der Mann



	as-sūq
	der Markt



	asch-schams
	die Sonne



	at-tabīb
	der Arzt





Mehrzahl (Plural)

Das Arabische unterscheidet so genannte äußere und innere Mehrzahlformen.

Die äußeren (regelmäßigen) Mehrzahlformen werden mit Hilfe von Endungen gebildet. Im omanischen Dialekt wird bei männlichen Wörtern -īn und bei weiblichen -āt (unter Wegfall der Einzahl-Endung -a) an das Wortende angehängt.




	männlich:



	 
	 



	fallāh
	Bauer



	fallāhin
	Bauern



	muhandis
	Ingenieur



	muhandisīn
	Ingenieure



	mu*allim
	Lehrer



	mu*allimīn
	Lehrer (Mz)



	 
	 



	weiblich:



	 
	 



	tayyāra
	Flugzeug



	tayyārāt
	Flugzeuge



	mu*allima
	Lehrerin



	mu*allimāt
	Lehrerinnen



	bitāqa
	Ausweis



	bitāqāt
	Ausweise
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